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Seite durch Palmengebüsche begrenzt und auf der südlichen fast
mit ewigem Eise bedeckt sind. Der kasuarähnliche Tuyou ist die¬
sen Pampas eigentümlich, wie die Colonieen verwilderter Hunde,
welche gesellig in unterirdischen Höhlen wohnen, aber oft blut¬
gierig den Menschen anfallen, für dessen Verteidigung ihre
Stammväter kämpften.

Gleich der Wüste Sahara liegen die Llanos oder die nörd¬
lichste Ebene von Südamerika in dem heißen Erdgürtel. Den¬
noch erscheinen sie in jeder Hälfte des Jahres unter einer ver¬
schiedenen Gestalt; bald verödet wie das libysche Sandmeer,
bald eine Grasflur wie die hohe Steppe von Mittelasien.

Es ist ein belohnendes, wenn gleich schwieriges Geschäft
der allgemeinen Länderkunde, die Naturbeschaffenheit entlegener
Erdstriche mit einander zu vergleichen und die Resultate dieser
Vergleichung in wenigen Zügen darzustellen. Mannigfaltige, zum
Theil noch wenig entwickelte Ursachen vermindern die Dürre
und Wärme des neuen Welttheils. Schmalheit des mannigfaltig
eingeschnittenen Continents in der nördlichen Tropengegend;
weite Ausdehnung gegen die beeisten Pole hin; ein freier
Ocean, über den die tropischen Winde wegblasen; Flachheit der
östlichen Küsten; Ströme kalten Meerwassers, welche vom Feuer¬
lande bis gegen Peru hin nördlich Vordringen; die Zahl quellen¬
reicher Gebirgsketten, deren schneebedeckte Gipfel weit über alle
Wolkenschichten emporstreben; die Fülle ungeheurer Ströme,
welche nach vielen Wendungen stets die entfernteste Küste suchen;
sandlose und darum minder erhitzbare Steppen; undurchdringliche
Wälder, welche die flußreiche Ebene am Aequator ausfüllen, und
im Innern des Landes, wo Gebirge und Ocean am entlegen¬
sten sind, ungeheure Massen theils eingesogenen, theils selbster¬
zeugten Wassers aushauchen — alle diese Verhältnisse gewähren
dem flachen Theile von Amerika ein Klima, das mit dem afri¬
kanischen durch Feuchtigkeit und Kühle wunderbar contrastiert. In
ihnen allein liegt der Grund jenes üppigen, saftstrotzenden Pflan¬
zenwuchses, welche den eigenthümlichen Charakter des neuen
Continents bezeichnet.

Südamerika hat nach der Gestalt seines Umrisses und der
Richtung seiner Küsten eine auffallende Aehnlichkeit mit der süd¬
westlichen Halbinsel des alten Continents. Aber innere Structur
des Bodens und relative Lage zu den angrenzenden Länder¬
massen bringen in Afrika jene wunderbare Dürre hervor, welche
in unermeßlichen Räumen der Entwickelung des organischen Le.
bens entgegensteht. Vier Fünftheile von Südamerika liegen jen-


